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Ru b r i k  

ANDACHT 

 

Seit 
  
 
 
überall in der Welt Zuhause. Oder nicht? 
 
Was macht für Dich ein Zuhause aus? Sind es die Wurzeln, die Dich tragen? Ist es 

die Sprache, der Tonfall oder unausgesprochene Selbstverständlichkeiten, die Dir 

das Gefühl von Heimat geben? 

Zu Pfingsten hat, so wie Jesus Christus es seinen Jünger*innen versprochen hat, 

Gott seinen Geist vom Himmel herab auf die Menschen ausgegossen, der sie be-

sonders begabte, Gottes Liebe mit Worten und Taten zu bezeugen. 

So tut Gott es bis heute. Dieser Geist verbindet unterschiedliche Menschen im 

Glauben, unabhängig vom Ort, an dem sie leben. Am Geburtstagsfest der Kirche 

wurde die versammelte Gemeinde durch Gottes Geist auf Jesus Christus als dem 

entscheidenden Orientierungspunkt Gottes ausgerichtet, die Gläubigen wurden 

„eingenordet“ ins Koordinaten-System Gottes, durch das wir uns orientieren auf 

unserem Weg durch die Zeit.  

Mit Pfingsten beginnt 50 Tage nach Ostern eine neue Zeit, die geprägt ist vom 

Wirken des Gottesgeistes in der Welt („Pfingsten“ leitet sich von dem griechischen 

Wort "pentekosté", der Fünfzigste, ab). Es braucht nicht mehr den einen besonde-

ren Ort, der das Heilige widerspiegelt, sondern überall da, wo Menschen in der 

Kraft des Geistes Gottes glauben, singen und beten, ist Gott zuhause und wir bei 

ihm. 

Wenn wir uns an den Sonntagen der Sommerkirche besonders dem Themenkreis 

„Kirche in der Welt“ zuwenden und uns dabei mit den Begriffen „Heimat“, 

„Vertreibung“, „Zuhause“, „Gemeinsam“ beschäftigen, gehen wir der Frage nach, 

was für Dich und mich diese Worte bedeuten und wie wir es schaffen können, mit 

allen, die mit uns glauben, im Leben der Kirchengemeinde eine Heimat zu finden. 
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Aus Gnade gerettet durch den Glauben, den Gott in uns schafft, sind wir sind 

nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes 

Hausgenossen, erbaut auf den Grund der Apostel und Propheten, da Jesus Chris-

tus der Eckstein (Epheserbrief 2, 19f.). 

Wir sind Teil des großen „Gotteshauses“, in dem alle Menschen sich zuhause füh-

len sollen, die Gottes Nähe und seine Liebe suchen. Denn das sollte das Marken-

zeichen der Christen sein: Die Liebe, die durch diejenigen erfahrbar wird oder sein 

sollte, die zu Gott gehören. 

Seit Pfingsten gehören wir zu großen Familie Gottes durch unsern Herrn und 

Bruder Jesus Christus, denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kin-

der (Römer 8,14). 

Sind wir tatsächlich Getriebene? Viel zu oft: Ja! Aber die Frage ist, was uns an-

treibt, wovon wir uns treiben oder auch vertreiben lassen. Die eine große Familie 

Gottes wird nicht mehr definiert durch eine Volkszugehörigkeit, durch Herkunft 

oder Sprache, sondern Gottes Geist ermöglicht sie mit seinen Gaben.  

Pfingsten bedeutet, von Ostern her nach vorne zu blicken, begabt und mit Rü-

ckenwind durch Gott und seinen Geist. 

Pfingsten bedeutet, sich mutig auf den Weg zu begeben, der Zukunft entgegen 

mit einem klaren Orientierungspunkt vor Augen: Christus. 

Pfingsten bedeutet, beflügelt und 

begeistert zu werden mit der Hoff-

nung, dass Gottes Weg mit uns gut 

werden wird und wir mit vielen Men-

schen ein Zuhause finden und leben 

in unserer Kirchengemeinde und Kir-

che. 

 

Ihr Frank Eisel, P. 
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Bericht  
aus der Arbeit des Kirchenvorstandes 
 
Es sind bewegende Zeiten, in denen wir uns befinden. So viele Umbrüche und 

Veränderungen, dass ich gut verstehen kann, dass gerade die älteren Gemeinde-

glieder so Manches gerne hätten, wie es schon immer war. Und doch: Kirche ver-

ändert sich – so, wie die Welt, in der wir leben. Und dennoch: Kirche hat ein Fun-

dament, auf dem sie steht, nämlich das Wort der Apostel und Propheten, die Bi-

bel also, in deren Mitte Jesus Christus steht. Durch Gott haben wir als Kirche u.a. 

einen Auftrag im Blick auf unsere Stadt und unsere Gesellschaft, 

den der Prophet Jeremia so formuliert:  

 

 

 

 

 

 

In diesem Sinne suchen wir Lösungen im Dialog mit der Stadt, den Institutio-

nen, Vereinen und Kreisen für die Fragen und notwendigen Veränderungen, die 

sich uns stellen. Dazu dienen unsere Gespräche (so am 20.07.21 im Gemeinde-

haus-Garten und am 16.05.22 im OG des Gemeindehauses) und auch die Infor-

mationen, die wir nun im Gemeindebrief veröffentlichen. Auch wenn nicht gerne 

gehört, so bleibt uns um der Wahrhaftigkeit willen nur der Weg, auch an dieser 

Stelle „Tacheles“, also Klartext zu reden. 

1.) Wir sind als Körperschaft öffentlichen Rechts verpflichtet uns an die gege-

benen Vorgaben und Gesetze zu halten, die unser Zusammenleben regeln. Dazu 

gehört auch, dass wir als Teil einer großen Institution in allen wichtigen Fragen 

Rücksprache halten und Zustimmungen einholen müssen mit den Verantwortli-

chen im Kirchenkreis Lüneburg und der Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers. 
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2.) Im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften, ist der Kirchenvorstand, mit seinen, 

von der Kirchengemeinde gewählten Vorsteher*innen, das Entscheidungsgremi-

um in allen Fragen, die das Gemeindeleben betreffen.  

Es sind, abgesehen von Pastor*innen, ehrenamtlich Tätige, die ihre Freizeit zum 

Wohl der Gemeinde und der Orte einsetzen, in denen sie leben. Es ist für mich 

daher nur schwer zu ertragen, wenn diese aus der Gemeinde in schroffer Weise 

angegangen werden, weil sie in Entscheidungsprozesse eingebunden sind, die sie 

nicht allein und unabhängig treffen können. Vielmehr gilt ihnen für ihren Einsatz 

Wertschätzung und Dank, weil sie der Gemeinde und der Stadt Bestes suchen. 

Und natürlich (das ist uns klar) werden nicht alle Entscheidungen freudig begrüßt, 

insbesondere, wenn es darum geht, aufgrund zurückgehender Gemeindeglieder-

zahlen auch schmerzliche Veränderungen im Blick auf liebgewordene Gewohn-

heiten und auch die Nutzung von Gemeinderäumen vorzunehmen. 

3.) Wir unterliegen dem sogenannten „Gebäudebedarfsplan für Kirchengemein-

den“, der festlegt, wie groß die von der Kirchengemeinde unterhaltene Gebäude-

fläche sein darf. Bei sinkender Gemeindegliederzahl nimmt diese Fläche proporti-

onal ab. Wir liegen auch nach der Fusion der ehem. Kirchengemeinden Garlstorf-

Radegast, Bleckede und Barskamp-Alt Garge zur Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ble-

ckede (seit dem 01.01.2021) weit über dem zulässigen Quadratmeter-Wert und 

müssen binnen 5 Jahren (also bis 2026) aus dem roten in den grünen Bereich der 

Berechnungen gelangen. Wir sind als Kirchengemeinde auf die 

„Bauergänzungsmittel“ (Zuschüsse aus dem Kirchenkreis und der Landeskirche) 

angewiesen. Wenn wir uns aus Sicht der Landeskirche den „Luxus“ leisten, mehr 

zu besitzen und zu „bespielen“, als uns zusteht, müssen wir diese Gebäude selbst 

finanzieren. Das aber können wir aus den Mitteln, die uns zu Verfügungen ste-

hen, nicht leisten. Der Kirchenvorstand hat deshalb ein Gebäudekonzept erstellt, 

in dem für alle unsere Gebäude Vorschläge festgehalten sind, wie diese zukünftig 

genutzt werden können. Diese Ideen werden dann von professioneller Seite und 

in Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis und der Landeskirche auf ihre Mach-
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barkeit hin überprüft. Dies kostet viel (ehrenamtliche) Zeit und auch Geld. Leider 

haben wir in der Vergangenheit feststellen müssen, dass nicht alle unsere Ideen 

realisierbar sind.  

4.) Aufgrund der für uns notwendigen Reduzierung der Gemeindegebäude-

Fläche haben wir das Haus in der Zollstraße 11 in Bleckede zum Verkauf mit der 

Dienstbarkeit ausgeschrieben, dass dieses Gebäude nicht als Spekulationsobjekt 

auf dem freien Wohnungsmarkt, son-

dern sozial-diakonischen Zwecken 

unserer Stadt dienen soll. Es sind Ge-

bote eingegangen, von denen das 

Höchste durch den Kirchenvorstand 

angenommen wurde. Nun geht das 

Verfahren seinen Weg durch die Insti-

tutionen der Landeskirche und wir 

sind zuversichtlich, dass dieses noch in 

diesem Herbst zum Abschluss kom-

men wird.  So, wie es aussieht, können 

wir als Kirchengemeinde in Absprache mit dem/der neuen Eigentümer/in auch in 

Zukunft Räume in der Zollstraße 11 nutzen. Das ehemalige Pfarrhaus in Radegast 

steht weiter zum Verkauf. Und für unser Gemeindehaus Gartenstraße in Bleckede 

laufen verschiedene Planungen, wie das Gebäude zukünftig genutzt werden 

kann. 

5.) Der Trend in der Nutzung öffentlicher Gebäude geht mehr und mehr dahin, 

dass Gebäude multifunktional genutzt werden müssen, weil Wohnraum knapp 

wird und die Energie-Ressourcen begrenzt sind.  

6.) So sehen wir es nach allen, was wir überblicken können, auch für das Gemein-

dehaus in Barskamp vor. Bisher hat der TuS Barskamp mit der KiGa Stoppelhop-

ser e.V. bereits einen großen Teil des EG im Gemeindehaus Barskamp angemie-

tet.  
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Aufgrund des zusätzlichen Bedarfs an KiGa-Regel-Plätzen und KiGa-Integrativ-

Plätzen und den Wartelisten für die Kinder junger Familien, halten wir es für not-

wendig und geboten, den Kindern mehr Fläche im EG des Gemeindehauses zur 

Verfügung zu stellen. Eine zusätzliche Nutzung des OG im Gemeindehaus ist für 

Kinder aus sicherheits- und brandtechnischen Gründen nicht möglich, da das 

Haus denkmalgeschützt ist und Außenanbauten (wie z.B. Fluchtwege) nicht ge-

nehmigt würden. Noch ist in der Frage der Nutzungsänderung keine Genehmi-

gungsentscheidung vonseiten des regionalen Landesamtes für Schule und Bil-

dung getroffen – das eine nur ist klar: Die Genehmigungsbehörde schließt eine 

Doppelnutzung des Gemeindesaals für KiGa und andere Gemeindekreise katego-

risch aus. Somit ergibt sich für uns, wenn wir uns für die Kinder unserer Gemein-

de und die Erweiterung des KiGa Stoppelhopser einsetzen, dass wir nach alterna-

tiven Räumlichkeiten für die Gruppen Ausschau halten, damit eine Barrierefrei-

heit für die Älteren und diejenigen, die mit einer eingeschränkten Mobilität leben, 

gewährleistet ist. Dazu 

werden in den nächsten 

Wochen der Ortsvorste-

her zusammen mit dem 

Bürgermeister, Gesprä-

che mit dem TuS Bars-

kamp, der Fw Feuerwehr 

und der Grundschule in Barskamp führen, um zu eruieren, inwiefern eine be-

grenzte multifunktionale Nutzung der vorhandenen Gruppenräume möglich ist.  

Für das Gemeindehaus Barskamp wird sich der Kirchenvorstand dafür einset-

zen, dass nach Möglichkeit das OG auch weiterhin für Gruppen zur Verfügung 

steht, da das EG (bis auf die Toiletten, die von außen zugänglich sind) ganz durch 

den KiGa genutzt werden soll. Solange aber, bis eine Entscheidung über die Er-

weiterung den KiGa getroffen wurde, steht der Gemeindesaal wie gewohnt für 

die Gruppen und Kreise zur Verfügung. 
Pastor Frank Eisel, Vors. KV 
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AUS DEM KIRCHENKREIS 

 
Die Zukunft beginnt jetzt 
Zukunftstag des Kirchenkreises 

 
Rund 60 Haupt- und Ehrenamtliche aus dem evangelischen Kirchenkreis 
Lüneburg kamen am Samstag (26.3.22) zu einem Zukunftstag im Ble-
ckeder Haus zusammen. Der Kirchenkreis Lüneburg hat sich einige Verän-
derungen vorgenommen, um für die Zukunft gerüstet zu sein. „Wir gehen 
auf eine Zeit mit großen Herausforderungen zu“, so die Leitende Superin-
tendentin Christine Schmid. „Auf der einen Seite nehmen unsere finanziel-
len Möglichkeiten aufgrund sinkender Mitgliederzahlen ab, auf der ande-
ren Seite erreicht uns der Fachkräftemangel in den kirchlichen Berufen. 
Wir haben frühzeitig gegengesteuert, um weiterhin lebendige, gute kirch-
liche Arbeit machen zu können. Wir stellen uns in einigen Bereichen um, 
um weiter verlässlich für Menschen da zu sein. Allerdings braucht es dazu 
neue Formen der Zusammenarbeit“. 

Die 28 Kirchengemeinden des Kirchenkreises haben sich zu Zukunftsge-
meinschaften zusammengeschlossen. Es ist angedacht, dass sie sich ge-
genseitig vertreten, ihre Angebote koordinieren und zukünftig die Pfarr- 
und Diakonenstellen gemeinsam planen. Jede Zukunftsgemeinschaft hat 
dabei nach einem einheitlichen Schlüssel zur Stellenbesetzung auf Grund-
lage der Mitgliederzahlen eine Personalausstattung zur Verfügung. „In 
größeren Einheiten zu denken, gibt mehr Spielraum“, so Christine Schmid, 
„die Gemeinden behalten oder schärfen ihr eigenes Profil- ergänzen sich 
dabei gegenseitig.“ 
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Wie eine Zukunftsgemeinschaft das konkret angehen kann, das wurde in 
einem Planspiel ausprobiert, in dem spielerisch Lösungen für die kommen-
den Herausforderungen gefunden wurden. Pastor Dennis Schipporeit als 
Vorsitzender des Stellenplanungs- und Strukturausschuss stellte bei der 
Vorstellung des Spieles fest: „Die große Beteiligung heute macht Mut, das 
anzugehen was vor uns liegt. Wir haben einen Umbau vor uns, der Chan-
ce zum Gestalten und Handeln bietet. Es wird anders, aber es kann etwas 
attraktives Neues gestaltet werden.“  
Das Ergebnis aus den Spielgruppen wurde am Nachmittag zusammen ge-
tragen: vom Kirchturmdenken zum gemeinschaftlichen Denken kommen, 
noch stärker aufs Ganze gucken, lautete es in den meisten Gruppen. Zwar 
konnten manche Detailfragen, wie die Einbeziehung der Gebäudeplanung 
noch nicht berücksichtigt werden, jedoch hat „das Spiel die Realitäten in 
den Gemeinden gut wiedergegeben“, fand Andreas Heincke vom Kirchen-
kreisvorstand. 
 
Die Spielergebnisse waren sehr unterschiedlich, „das Gute: Es gibt überall 
Lösungen, das war schön zu sehen“, sagten Dennis Schipporeit und Dia-
konin Maren Fedtke vom Vorbereitungsteam. Christine Schmid betonte, 
die Lösungen für die Herausforderungen der einzelnen Zukunftsgemein-
schaften lägen nirgendwo in der Schublade bereit, sie werden gemeinsam 
erarbeitet.  
„Die Zukunft beginnt jetzt“, so forderte Superintendent Christian Cordes 
in der Andacht auf, Grenzen zu überschreiten und im Vertrauen auf Got-
tes Begleitung mehr Gemeinsamkeit zu wagen.  
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Tina Hueske 
 
Tina Hueske 
Öffentlichkeitsbeauftragte des Ev.-luth. Kirchenkreises Lüneburg 
c/o Kirchenkreisamt 
Schießgrabenstr. 10 
21335 Lüneburg 
Tel.: 04131 . 20 77 32 
Mobil: 0176 . 62 54 54 50 
www.kirchenkreis-lueneburg.de 

http://www.kirchenkreis-lueneburg.de
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Als ich meine Heimat verlassen habe, war es für 

mich sehr hart und ich habe viel über meine Mutter nachge-

dacht. Wie kann eine Mutter ihr Kind wegschicken? (Erklärung: Sie 

wollte, dass ich mich vor dem IS in Sicherheit bringe.) 

Das war sehr schwer… 

Im November 2015 kam ich 

nach Deutschland. Auf meinen 

Schultern trug ich ein großes 

Gewicht von Müdigkeit und 

Traurigkeit, unter dem ich zu-

sammengebrochen bin. Ich war 

wie ein blinder Vogel, der nach 

Frieden sucht. 

Weihnachten 2016 war ich in 

Bleckede,  vorher hatte mich 

eine Familie hier bei sich zu 

Hause aufgenommen und mir 

ein Zimmer gegeben.   

Ich habe die Kirchenglocken 

gehört und bin ihnen gefolgt. 

Plötzlich stand ich vor der Kir-

che und habe die Musik gehört. 

Das hat mich angezogen und  ich bin hineingegangen. Dort habe ich in der 

letzten Reihe gesessen und geweint, ohne ein Wort… Es war ein Gefühl, 

als sei ich im Bauch meiner Mutter. Die Kirche war wie eine Mutter, die 

Wärme und Sicherheit gibt. 

Seit Februar 2017 bin ich mit meiner deutschen Freundin zusammen. Sie 

hat mich damals in den Kirchenchor geholt, weil ich gesagt habe, daß ich 

mich für Musik interessiere und Klavier mag.  Eine besondere Freund-

schaft verband mich auch  mit dem damaligen Pastor Jens-Peter Müller.  
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Am 6.5.2021 ist meine Mutter gestorben, kurz vor Muttertag. Ich konnte 

sie seit meiner Flucht nicht mehr treffen. Das war auch schwer für mich. 

Ich bin an dem Abend alleine mit meiner Freundin in die Kirche gegangen 

damit ich meine Mutter fühlen kann. Herr Heine war noch an der Orgel 

und spielte für mich eine tröstende Musik….  

Ich habe den Wunsch mich bei der Kirchengemeinde Bleckede und der 

deutschen Gesellschaft zu bedanken, weil sie mich so herzlich aufgenom-

men haben 

. 

DANKE 
Ahmed Zaidan,  

42 Jahre, aus 

dem Irak 
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Taufe an ganz  
besonderen Orten 

 
Waldbad Alt Garge 

Hier taufen wir Ihre Kinder! 

 
25. Juni 2022, 16 Uhr 

Informationen bei: 
Kirsten Klann 0175—852 34 37  
 

Anmeldung bei:  
Gemeindebüro 05852—12 82  

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bleckede 



Ru b r i k  

TERMINE 

                                                                                                                   15  

Ich bin am _________________________________________________________ 

in der _________________-Kirche zu___________________________________ 

konfirmiert worden und möchte zur Jubiläumskonfirmation eingeladen werden. 

Name      ___________________________________________________________ 

Anschrift ___________________________________________________________ 

                 ___________________________________________________________ 

Jubiläumskonfirmationen 

Wir haben Einiges nachzuholen! 

Seit 2020 sind die Jubiläumskonfirmationen 

nicht gefeiert worden – auch hier hat die 

Corona-Pandemie uns ausgebremst. Nun wollen 

wir diese Feste nachholen: 

 

..wenn Sie zu den oben genannten Jahrgängen  

zählen und Ihr Jubiläum feiern möchten.  

So können wir die Gottesdienste in unseren Kirchen in Bleckede, Barskamp und  

Garlstorf planen. Sie bekommen eine Einladung. 

Geben Sie diese Information weiter!  

Gern auch an die Konfirmierten, die nicht mehr in Bleckede wohnen. 

Oder helfen Sie und geben Sie die Ihnen bekannten Anschriften ehemaliger Kon-

firmierte an uns weiter: Gemeindebüro,  Kontakt siehe Rückseite 

Goldene Konfirmation 

Konfirmationen, die in den Jahren 1969, 1970, 1971 und 1972 ... 

Diamantene Konfirmation 

… in den Jahren 1960 und 1961 …  

Eiserne Konfirmation 

… in den Jahren 1955 und 1956 gefeiert wurden. 

Bitte melden Sie sich bei uns! 
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Hallo, mein Name ist Lisa Tobinski. Im Rahmen meines Studiums der Religi-

onspädagogik und Sozialen Arbeit in Hannover bin ich wieder in meiner alten 

Gemeinde aktiv gewesen und habe mein Konfirmand*innenpraktikum dort absol-

viert. Die Arbeit mit den Jugendlichen war für mich nichts Neues, nach meiner 

eigenen Konfirmation habe ich einige Jahre lang die Konfirmand*innenarbeit mit-

gestaltet und war ehrenamtlich in der Gemeinde tätig. Nach einiger Zeit wieder 

zurückzukommen hatte für mich etwas Schönes. Ich traf Jugendliche wieder, die 

ich während meiner Zeit als Teamerin im Kindergottesdienst oder beim Krippen-

spiel kennengelernt habe und durfte sie erneut ein Stück auf ihrem Weg inner-

halb der Kirche begleiten. Alle vier Gruppen, die ich besucht habe, waren von 

ihrem Gruppenverhalten 

sehr unterschiedlich, den-

noch war es spannend zu 

sehen, wie die Jugendli-

chen sich als Konfir-

mand*innengruppe ver-

standen und miteinander 

interagierten. Im Vorfeld 

habe ich im Studium wich-

tige Grundlagen für die 

Arbeit mit Konfir-

mand*innen und die Ge-

staltung des Unterrichts 

gelernt, welche ich nun in 

die Praxis einbringen und 

ausprobieren konnte. Zu 

meinem Praktikum gehörte 

es auch, eine Unterrichts-

stunde eigenständig zu 

planen und auch durchzu-

führen. Ich entschied mich 

Konfir-Zeit mit Lisa 
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für eine Stunde zum Apostolischen Glaubensbekenntnis, da die Konfir-

mand*innen zuvor einen Gottes-

dienst zum Thema Glauben erar-

beitet und gehalten haben, sodass 

mein Thema passend dort an-

knüpfte. In meiner Stunde habe 

ich mit den Gruppen das Glau-

bensbekenntnis mehrfach gelesen. 

Mal als ganze Gruppe gemeinsam 

und mal jede*r für sich und doch 

als Klangteppich der Stimmen zu-

sammen. In verschiedenen Schrit-

ten wurden Fragen an den Text 

erarbeitet, welche sich die Konfir-

mand*innen in Kleingruppen mit-

hilfe von Hintergrundinformatio-

nen beantwortet haben. So wurde 

ein neues Glaubensbekenntnis 

gestaltet, was ganz individuell mit 

den Worten der Konfir-

mand*innen gefüllt war. Im An-

schluss haben wir durch Kerzen 

sichtbar gemacht, welche Textstelle des Apostolischen Glaubensbekenntnisses 

für jede*n persönlich die schönste Stelle ist, durch die Kerze jedes*r Konfir-

mand*in „leuchteten“ die Stellen des Glaubensbekenntnisses, die für die Gruppe 

von besonderer Bedeutung waren. Zum Ende der Stunde gab es für jede*n Kon-

firmand*in eine Karte mit den Worten „Ich glaube …“ darauf, die durch die eige-

nen Gedanken gefüllt werden konnte. 

Sowohl die Vorbereitung dieser Stunde als auch die Durchführung in den vier 

Gruppen hat mir sehr viel Spaß gemacht und ich konnte einige theoretische In-

halte meines Studiums in die Praxis umsetzen und neue Aspekte in den Endspurt 

des Studiums mitnehmen. 
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Nachtklänge am 26. August 2022, 21 Uhr, St. Jacobi Bleckede 
Nachtklänge mit dem Auftakt des Bleckeder Musikfestes an diesem Wochenende 
Zu Gast sind bei uns die überregional herausragenden und durch CD-Einspielungen 
bekannten Künstler Uwe Steinmetz (Saxofon) und Daniel Stickan (Klavier/ Harmoni-
um),  
sowie der Schauspieler N.N. Die Kirche wird zu diesem Anlass von einem Spezialis-
ten im Innenraum illuminiert. 
Näheres dazu erfahren Sie in der Tagespresse 
An diesem Abend bitten wir die Besucher um eine Spende von Eur 10.-- 

 
                                                                                                                Nach(t)Klänge 
 
  
zum                                                                                                             
Sonnenuntergang 

Am Freitag, den  

12. August 2022 

19. August 2022 

26. August 2022 

2. September 2022 

Jeweils um 21 Uhr St.Jacobi-Kirche Bleckede 

Eröffnung der Nachtklänge 2022 am 12. August, 21 Uhr, St. Jacobi Bleckede 
Einladung zum "Orgel-Sommernachtstraum auf 1945 Pfeifen" 
Jan Peter Heine zieht kontrastreiche Klangfarben-Register 
und spielt unter anderem Barockes aus der Hansestadt Lübeck, dazu Swing mit ei-
ner eine Prise Filmmusik 
Dazwischen wird ein Text / Gedicht zur Nacht gelesen 

Nachtklänge am 19. August 2022, 21 Uhr, St. Jacobi Bleckede 
Märchen mit Musik 
Karin Ulex, bei uns im Landkreis bekannte Märchenerzählerin, lässt uns an phanta-
sievollen Geschichten teilhaben, 
Swantje Bernhardt (Sopran), Jan Peter Heine (Orgel und Tasteninstrumente) sorgen 
für phantasievolle Zwischenklänge 
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KIRCHENMUSIK 

Kirchenmusik aus unserem Kirchenkreis 
 

Orgel - Dreh in der Tripkauer Kirche 

 
In der letzten Ausgabe wurde über das Orgelfilmprojekt "10 Orgeln in 8 
Minuten" mit zwei Orgeln aus unserem Kirchenkreis berichtet. Die Orga-
nisten haben je ca. 20 Takte eingespielt, die Aufnahmen sind zusammen-
geschnitten worden und der fertige Orgelfilm steht auf unserer Homepa-
ge zum Anschauen bereit. Reisen Sie also von Kirche zu Kirche und hören 
dabei ein Orgelwerk von Dietrich Buxtehude! 

 
 

"Klappe Buxtehude, 
die zweite!" - Or-
ganist, Aufnahme-
leiter und Beleuch-
tungsassistent be-
sprechen Verände-
rungen der Mikro-
phonstellung vor 
dem nächsten 
Durchlauf. 

Nach 2 1/2 
Stunden Drehzeit 
war die Szene im 
Kasten. 

Freitag, 2. September, 21.00 Uhr, St. Jacobi-Kirche Bleckede 
Ukraine - Nachtklang 
Die Welt schaut auf die Ukraine. Eine aus der Ukraine zu uns gekommene Sängerin 
gibt uns ein musikalisches Bild ihrer Heimat, 
ihre Lieder handeln von Sehnsucht, Hoffnung und dem Stolz der Menschen 

Am Ausgang werden die Besucher um eine freiwillige Spende gebeten - es kann je-
der kommen, niemand wird ausgeschlossen 
Es gelten die zum Zeitpunkt der Nachtklänge gültigen Corona-Regeln 
Änderungen bleiben vorbehalten, Stand 12.5.2022 
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Verabschiedung am Pfingstsonntag 
Posaunenchorleiter Horst Mempel 

..so steht es im 150. Psalm. Und das hat Horst Mempel 

viele Jahre lang mit dem Posaunenchor aus Bleckede und 

Thomasburg in unseren Gemeinden getan! 

Am Pfingstsonntag wollen wir uns im Gottesdienst bei ihm dafür bedanken und 

ihn verabschieden. 

Das Gute am Lobpreis mit Posaunen ist ja, dass man die Musik sehr weit hören 

kann. Darum will ich versuchen aufzuzählen, wo man Horst Mempel mit seinem 

Posaunenchor schon überall hören konnte: 

• bei den Gottesdiensten zum 1. Advent erschallte in der Kirche ein wunder-

schönes Bläservorspiel über dem Choral „Macht hoch die Tür..“ 

• beim „Lebendigen Adventskalender“ 

• bei den Laternenumzügen am Martinstag 

• bei Weihnachtsfeiern 

• in den Gottesdiensten zu Weihnachten und Konfir-

mationen 

• zu runden Geburtstagen 

• am Volkstrauertag am Ehrenmal 

• zu Pfingsten unter der Süntelbuche in Barendorf 

• zu Pfingsten auf dem Campingplatz in Radegast 

• bei Landesposaunenfesten 

• beim Elbekirchentag zusammen mit dem Neuhauser Chor, der aber wegen 

Niedrigwassers auf der anderen Elbseite spielen musste, und die Chöre 

sich so abwechselten 

• zur Jahreswende an der Radgaster Kirche und beim Elb-Tauf-Fest 

• Bei Beerdigungen– da spielten wir immer unseren Schlusschoral „Blebe bei 

uns Herr“ (Lied nr. 488)...wie schwer fiel uns der Abschied von Karin Mem-

pel und Pastor Jens-Peter Müller 

• Beim Gemeindeausflug mit dem Schiff nach Hitzacker 

• Beim Volksliederblasen zusammen mit anderen Chören des Kirchenkreises 

• beim Heimatgottesdienst mit Pastor Tegeler 

• und natürlich in den Gemeindehäusern bei den Chorproben 

Der Posaunenchor ist dankbar für das jahrelange Musizieren. Wir wünschen 

Horst Mempel Gottes Segen für die Zukunft. Und bis wir uns wiedersehen halte 

Gott dich fest in seiner Hand. 

(für den Posaunenchor Bleckede/Thomasburg aufgeschrieben von Ingrid Rheders) 
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Der Bleckeder Besuchsdienst möchte Sie, liebe Seniorengeburtstagskin-
der, zu einem gemeinsamen Kaffeetrinken einladen. Seien Sie unsere Gäs-
te am  
 
Samstag, dem 23. Juli  
von 15.00 bis 17.00Uhr  
im Gemeindehaus  
Gartenstraße 2, Bleckede  
 
 
Zwei Jahre  sind  vergangen ,  
leider ohne unser übliches  
Geburtstagsfest . 
 
 
Nun wäre  es schön sich einmal wiederzusehen; bei Kaffee und Kuchen zu 
erzählen , gemeinsam  auch zu lachen oder vertraute Musik zu hören. 
Wir bitten um Ihr Verständnis, wenn wir in dieser schwierigen Coronazeit  
vorerst nur 25 Personen  empfangen können. Ihre Teilnahme wird in der 
Reihenfolge der Anmeldungen  vermerkt. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramtsbüro bei Frau Koch an. Telefon: 05852 
1282. Ihre Sprechzeiten finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebrie-
fes . 
In Vorfreude auf ein Wiedersehen grüßt Sie herzlich im Namen des Be-
suchsdienstkreises  
                               Gunhild Herm-Jockel 
 

Anmerkung: 
Liebe Senioren, Sie werden zu Ihrem Geburtstag von uns besucht, wenn 
Sie es möchten. Die beiden Pastoren, Herr Dierßen und Herr Eisel bemü-
hen sich, Sie an einem „runden“ Geburtstag ( 80,90, …) ebenfalls  besu-
chen zu können, bitten aber um Ihr Verständnis, dass es aus Termingrün-
den nicht immer möglich ist an Ihrem Ehrentag zu kommen. 

Senioren– Geburtstagskinder  
                     kommen zum Kaffeetrinken 
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 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

Juli 

2 
 11:00 Uhr  Göddingen 

Dorffest-Gottesdienst 

Pastor M. Dierßen 

 

 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

Juni 

5 
 

10:00 Uhr  Pfingstsonntag 

Pastor F. Eisel 
Verabschiedung 
H.Mempel 

 14:00 Uhr  Pfingstsonntag 
Campingplatz Elbeling 
Radegast 
Pastor M.Dierßen 

6 
 10:00 Uhr Pfingstmontag 

Schieringer Forst 
Familiengottesdienst 
Pastor F. Eisel 

 

C 
 11:00 Uhr 

St.Vitus-Fest Barskamp 
Pastor M. Dierßen 

 

J 
10:00 Uhr 
Pastor F. Eisel 
 

 10:00 Uhr 
Elbtaufen Radegast 
Pastor M. Dierßen 

P 
 16:00 Uhr 

Tauffest im Waldbad  
Alt Garge 
Pastor M. Dierßen 

 

Q 
10:00 Uhr 
Pastor M. Dierßen 

10:00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pastor F. Eisel 

 

 Bitte beachten Sie die Aushänge in den Schaukästen, die Ankündigun-
gen in der Lokalzeitung, in den Gottesdiensten und auf den Internetsei-
te www.kirche-bleckede.de 
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 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

Juli 

3 
  10:00 Uhr Radegast 

Pastor M. Dierßen 

A 
10:00 Uhr 

Familiengottesdienst 

mit Taufen 

Pastor F. Eisel & Team 

 10:00 Uhr Garlstorf  

Zelt-GD zum Dorffest 

Pastor M. Dierßen 

H 
10:00 Uhr 

Zelt-GD zum  

Schützenfest auf dem  

Schützenplatz 

Pastor F. Eisel 

  

O 
10:00 Uhr 

Sommerkirche 

Pastor F.Eisel 

  

V 
 10.00 Uhr  Barskamp 

Sommerkirche 

Pastor F. Eisel 

 

 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

August 

7 
  10:00 Uhr Garlstorf 

Sommerkirche 

Pastor M. Dierßen 

E 
10:00 Uhr 

Sommerkirche  

Pastor m. Dierßen 
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 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

August 

L 
10:00 Uhr 
Sommerkirche  
mit Taufe 
Pastor M. Dierßen 

  

Q 
16:00 Uhr und 
17:00 Uhr 
Einschulungs-
gottesdienste 
Pastor F. Eisel 

  

R 
 11:00 Uhr 

Einschulungs-
gottesdienst in der 
St.Vitus-Kirche  
Barskamp 
Pastor F. Eisel 

 

R 
 18:00 Uhr 

Alt Garge 
Pastor M. Dierßen 

 

S 
  15:00 Uhr  

Radegast 
Sommerfest 
Pastor M. Dierßen 

 Bleckede Barskamp/ Alt Garge Garlstorf/ Radegast 

September 

4 
10:00 Uhr 

Pastor F. Eisel 

  



 25 

Ru b r i k  

ANDACHTEN, GEBETE 

 

In vielen Gebieten dieser Erde gehört Krieg zum Alltag, obwohl sich die  
Mehrheit der Bevölkerung nach Frieden sehnt.  

Wir bitten um Frieden und Versöhnung und laden Sie herzlich ein, mit uns zu 
beten. 

Dienstags an den angegebenen Tagen  

  jeweils um 19 Uhr   in der St. Jacobi-Kirche Bleckede 

am 14. und 28. Juni, 12. und 26. Juli, 9. und  23. August 

Die Gottesdienste werden in den entsprechenden Häusern gefeiert. Gäste sind grundsätzlich herzlich willkommen, 
aufgrund der aktuellen  Umstände bezüglich der Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie bitten wir 
Sie, sich mit den Einrichtungen direkt in Verbindung zu setzen und sich nach den Besuchsmöglichkeiten zu erkundi-
gen. 

Gottesdienste und Andachten  
in Pflegeheimen und Tagespflegeeinrichtungen 

Friedensgebet 

Pastor Frank Eisel hält an folgenden Tagen kurze Andachten und Gottes-

Kampmannhaus im Albert-Schweitzer-Familienwerk, Bleckede 

um 10:30 Uhr am 15. Juni, 20. Juli und 17. August 

Tagespflege Convivendum, Bleckede 

um 11:00 Uhr am 8. Juni, 7. Juli und 5. August  

Senioren– und Pflegeheim Elbuferpark, Alt Garge 

um 10:00 Uhr am 29. Juni, 27. Juli und 24. August 

Senioren– und Pflegeheim Johanneshof, Köstorf 

um 10:00 Uhr am 24. Juni, 26. August 

Seniorenpflege Haus Tetzlaff, Wendewisch 

um 15:30 Uhr am 9. Juni, 8. September 
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Liebe Gemeinde, 
Die Kinder und die Mitarbeitenden bereiteten sich auf ein fröhliches Osterfest 

vor. Gemeinsam bastelten wir Osternester, damit der Osterhase diese befüllen 

kann. Bunte Hasen mit großen Ohren schmückten jede Gruppe. Wir bemalten 

Eier in allen Regenbogenfarben und die Kinder durften diese mit nach Hause 

nehmen. Kurz vor Ostern besuchte uns Pastor Eisel. Er erzählte die Geschichte 

wie Jesus in Jerusalem einzog. Die Kinder lauschten gespannt seinen Worten 

und gemeinsam genossen wir den Gesang. Außerdem besprachen wir mit den 

Kindern die Kreuzigung und gaben den Kindern die Aussicht auf etwas Wunder-

bares nach Ostern. Am Dienstag nach Ostern war es dann endlich so weit. Die 

Kinder kamen erholt aus den Ostertagen wieder in die Kita und auch hier hatte 

er Osterhase tatsächlich die von den Kindern gebastelten Osternester befüllt. 

Diese wurden mit viel Gelächter und Aufregung gesucht. Wir machten ein aus-

giebiges Osterfrühstück und besprachen die Auferstehung. 

Im April stand die Managementkonferenz 

an. Bei dieser überprüfen alle pädagogi-

schen Mitarbeitenden aus der Kita ge-

meinsam mit der pädagogischen Ge-

schäftsführung Frau Orth und der Fach-

beratung für Kita und Kindertagespflege 

Frau Oertzen die Qualitätsziele. Als Re-

sultat freuen wir uns, dass wir trotz der 

Herausforderung durch Corona viel ge-

meistert haben und die Qualitätsziele zufriedenstellend erfüllen konnten. Als 

neuen Fokus für das nächste Jahr, haben wir uns die Elternarbeit als Ziel ge-

steckt.  

Ein weiteres Ziel für uns als Kita ist die Teilhabe. Teilhabe für die Kinder in allen 

zentralen Lebensbereichen in der Kita. Regelmäßig sind wir im Austausch und in 

der Reflexion wie wir den Kindern mehr Partizipation und Teilhabe gewährleis-

ten können. Unsere Kita wurde dafür Sprachkita. Als nächste Schritte um durch 

teamwork-3275565_1920_pixabay 



 27 

Ru b r i k  

 

 

Zum Weiterlesen: https://www.ds-infocenter.de/html/guk.html 

die Sprache Teilhabe zu fördern, möchten wir die Bebilderung der Gruppen vor-

nehmen. Die Kinder sollen nicht immer Fragen müssen, wo etwas ist, sondern 

sollen selbstständig erkennen können, wo sie etwas finden können. Außerdem 

haben wir in der Integrationsgruppe mit der 

Gebärdenunterstützten Kommunikation 

(GuK) angefangen. So sollen Kinder, die 

nicht deutschsprachlich sind, solche die 

Schwierigkeiten in der Sprachentwicklung 

haben oder Kinder, die durch eine Behinde-

rung die Lautsprache nicht erwerben kön-

nen, eine Möglichkeit haben sich auszudrü-

cken. Die Gebärden sollen den Kindern hel-

fen, eine Brücke zur Lautsprache zu bilden 

und die Kinder zum Sprechen zu Motivieren 

oder eine sprachersetzende Funktion ein-

nehmen. GuK setzten wir alltagsintegriert 

ein und bieten diese Art der Kommunikati-

on allen Kindern an.  

Vorausblickend steht dann schon ganz bald die Einschulung an. Wir versuchen 

den Vorschulkindern spielerisch alles mit auf den Weg zu geben, was sie für den 

Schulstart benötigen. Neben der Vorschularbeit sind Ausflüge zur Feuerwehr, 

Polizei und ein Theaterbesuch geplant. Außerdem wird eine Vorschulübernach-

tung im Kindergarten stattfinden. Für alle anderen stehen bald die Waldwochen 

an, bei denen wir eine Woche lang jeden Vormittag in den Wald gehen, um die 

Natur intensiv zu erleben. Wir freuen uns auf gutes Wetter und viel Zeit zum To-

ben und Spaß haben.  

Die Kita Bleckede wünscht Ihnen eine gesegnete Zeit 
Clara Heine (Heilpädagogin) 
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                     S                   mmerfest  
 
                im Kirchgarten Radegast 

 
 
 
 
 
Am 28. August um 15 Uhr wird mit einem Gottesdienst 

im Pfarrgarten  in Radegast das Sommerfest eröffnet. 

 

Bei Kaffee und vielen selbstgebackenen Kuchen soll es danach mir einem 

bunten Programm durch den Nachmittag gehen. 

 

Leider kann Herr Kucht uns in diesem Jahr nicht mit einem Puppenspiel 

erfreuen– er kann aus gesundheitlichen Gründen für lange Zeit  seine Fi-

guren nicht über die Bühne bewegen...wir wünschen ihm gute Besse-

rung ! 

So wird es ein fröhliches Alternativprogramm geben– Spiel, Spaß, musika-

lische und künstlerische Darbietungen ….seien Sie gespannt! 

In Gottesdiensten zum Schulanfanfang werden 

am  

Freitag, den 26. August um 16 und um 17 Uhr  

in der St. Jacobi-Kirche Bleckede  

und am  

Samstag, den 27. August um 11 Uhr in der St.Vitus-Kirche  Barskamp  

 

Bei Gott zählt jeder 

-groß oder klein-,  

denn Du bist wichtig! 

Diese Botschaft möchten wir den 

Erstklässlern als Stärkung mit auf 

ihren Schulweg geben. 
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Joachim Lutz 

Töpferdamm 6 

21354 Bleckede 

Tel: 05852 – 95 12 52 

Mobil: 0170-3 27 64 83 

www.jojoshausservice.de 

 

Ihr Profi für alles 

rund ums Haus 

Märchen und Glaube– wie passt das zusammen? 

Und was hat das mit der Webkunst zu tun? 
 

Ein Märchen-Workshop  

mit Karin Ulex und Anne Andersson 

am 24.09.2022 von 10 bis 16 Uhr im Gemeindehaus  
Gartenstraße, Bleckede 

  
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen folgen im nächsten Gemeindebrief oder sind auf 
den Aushängen in den Schaukästen zu finden. 



 

Anzeigen 



Anzeigen 



Frauke Sieder                 Lüneburger Straße 29  
                                                                                   21354 Bleckede 

                                                                                   Telefon:05852-2319 
                                                                                    Fax: 05852-2718 

Spielwaren  
Bastelartikel Schreibwaren 

Bunter Laden 

Öffnungszeiten: Montag-Freitag    8:30– 18:00 Uhr 

  Samstag 8:30-  13:00 Uhr 

   

Wolfgang Preuße 

Fritz-von-dem-Berge-

Straße 11 

21354 Bleckede 

Telefon: 05852 2800 

Ihr Rechtsanwalt in Bleckede  

Bürozeiten: 

Montag– Freitag     9-12 Uhr 

Mo., Di., Do.          14-17 Uhr 

Termine nach Vereinbarung 

   

§ 

Anzeigen 



Anzeigen 
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Diakonie 

Schuldner– Beratung 
 

1. Donnerstag im Monat, nach Vereinbarung  
im Gemeindehaus, Gartenstraße 2 
Anke Gottwald Tel: 04131 749214 

Sozialberatung 2. Donnerstag im Monat,  
nach Vereinbarung  
im Gemeindehaus, Gartenstraße 2 
Holger Hennig, Tel.: 04131 749212 

Beratung für Alkoholkranke 
und deren Angehörige 

Mittwochs  19:30 Uhr im Gemeindehaus Barskamp  
nach telefonischer Absprache 
R. und K. Junker Tel.: 05854 969999 

Für Alkohol-, Drogen-
Medikamentenabhängige 
und deren Angehörige 

Donnerstags um 19:30 Uhr in den Räumen der ka-
tholischen Kirche, Auf dem Kamp nach telefoni-
scher Absprache / I.Golmann, Tel: 05852 2585 

Mitarbeit & Engagement 

Besuchsdienstkreis 
Bleckede 

am 3. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus nach telefonischer Absprache in 
der Gartenstraße 2, Gunhild Herm–Jockel, Tel.: 
04137 8132730 

Besuchsdienstkreis 
Garlstorf/ Radegast 

Treffen nach Absprache                                                                         
Info im Kirchenbüro Tel.: 05852 1282  

Bitte beachten Sie  
unsere Ankündigungen   

auf der Internetseite   
und den  Schaukästen. 



Ru b r i k  

GRUPPEN 

Treffpunkte & Gesprächskreise 

Klönen Plus 2. Mittwoch im Monat jeweils 15.00 -17.00 Uhr, 
Gemeindehaus, Gartenstr.2 
Am  8. juni, 13. Juli und 10. August 

Essen in Gemeinschaft Noch keine Termine geplant 

„Café Miteinander“ für 
Jedermann 

Am 3. Mittwoch im Monat im Gemeindehaus Barskamp, 
jeweils um 15 Uhr– unter Vorbehalt 
Bitte erkundigen Sie sich bei Frau Ilse-Dorothee Schulze 
nach den Terminen, Tel. 05853 978802 

Kreativ sein … Mit den 

Händen Schönes zaubern. 

Termine werden in der Gruppe festgelegt. 
Montags, 19 Uhr, Gemeindehaus Bleckede 
Infos: Gerda Loitz, Tel. 05852 3838 
          Ute Bode, Tel. 05852 2753 

Tee und mehr nach Absprache, S. Fock Tel: 05854 967229 

Internet-Café 60+ nach Absprache, G. Trostorff Tel: 05854 414 

Ökumenischer Gesprächskreis Jeweils am 1. Dienstag im Monat mit verschiedenen 
Zeiten und Orten, 

 

Frauenkreis Walmsburg nach Absprache, H. Müller Tel: 05853 218 

Gesprächskreis 
Leben trotz Krebs 
 

für Betroffene und Angehörige nach Vereinbarung  
Treffen im Gemeindehaus Barskamp   
Ilse-Dorothee Schulze, Tel.: 05853 978802 

Themenabend  

Schon früh war der Johannestag durch eine große 

Volkstümlichkeit geprägt. Denn der 24. Juni steht als 

Fest des Sommerhöhepunktes in enger Verbindung 

zur Sommersonnenwende zwischen dem 20. und 22. 

Juni, wenn die Tage kürzer und die Nächte länger werden. Diese 

Naturbeobachtung illustriert, was der Evangelist Johannes über 

die Bedeutung von Johannes dem Täufer und seine Beziehung zu 

Jesus Christus schreibt: „Er muss wachsen, ich aber muss abneh-

men.“ (Johannes 3, 30) –lasst uns darüber reden! 
Am 14. Juni 2022 um 19 Uhr im Gemeindehaus, Gartenstraße 2 

Familienkirche  

Kirchengemeinde 
Bleckede 
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St. Jacobi-Chor Bleckede  

St. Jacobi Kinder– und  Jugendchor  

Chor des (östlichen) Kirchenkreises  

Instrumentalcollegium Kirchenkreis  

Gregorianik– Schola des Kirchenkreises  

Ausbildung zum nebenberuflichen  
Kirchenmusiker  

 

Posaunenchor  

Flötengruppe  

Kirchenchor Barskamp  

Chöre  & Ensembles 

 
Unterricht und  

 Proben finden nach Ab-
sprache statt.  

 
Bitte beachten Sie unsere  

Ankündigungen  
auf der Internetseite  
und den Schaukästen 
oder kontaktieren Sie  

den Kreiskantoren  

Unser Haus in der Zollstraße 11 
Seit einigen Wochen hat die Kirchengemeinde Bleckede der Stadt Bleckede ein-

zelne Räume in der Zollstraße 11 für die Flüchtlingssozialarbeit und 

zum Deutschunterricht für Flüchtlinge zur Verfügung gestellt.  
Die Stadt Bleckede hat über den „Lebensraum Diakonie e.V.“ im Ev.-Luth. Kir-
chenkreis Lüneburg den Sozialpädagogen Andreas Wallat in Bleckede als künfti-
gen Ansprechpartner für Flüchtlinge aus der Ukraine angestellt.  
 
Es freut uns, dass auf diese Weise schon 
jetzt unser Haus im Zentrum der Stadt 
Bleckede zu sozial-diakonischen Zwecken 
genutzt wird und auch künftig mit dieser 
Zielrichtung weiter ausgebaut werden 
wird. 
                            Frank Eisel, P. 

Sprechzeiten Flüchtlingssozialarbeit,  

Zollstraße 11, Bleckede: 

Dienstag 15:00—17:00 Uhr und nach Vereinbarung 

Herr Wallat, Tel. 0171 6915703 
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Aus den Dörfern 

Bleckede Bleckeder Hafentag 2022 

Am Samtag, 25. Juni 2022, ist zwischen 
Pegelhaus und Fähranleger eine große 
Einweihung der umfangreichen Umbau-
ten im Bleckeder Hafen geplant  

 Historisches Wochenende 
in Bleckede 

Das 2.Wochenende im August in Ble-
ckede ermöglicht den Besuchern nicht 
nur eine Zeitreise zurück in die Zeit der 
Oldtimer sondern sogar in die Zeit der 
Ritterduelle.  

Barskamp 10.-12. Juni  Vitusfest, siehe Seite 9 

Barskamp Dorfverein: Filmsommer 
     
                                            25.Juni  
                                    und 02. Juli 
 
 
 

Ehrenamtliche Trauerbegleitung im Kirchenkreis Lüneburg 
Abschied nehmen von einem vertrauten Menschen, das ist eine der belastendsten 

Lebenserfahrungen, die wir zu bestehen haben. Auf dem Weg durch die Trauer 

brauchen und wünschen sich viele Menschen Möglichkeiten zu Gespräch und Be-

gegnung. Damit Trauerwege Wege zurück ins Leben sind, braucht Trauer Raum  

und Zeit. Dieses kann in vertraulichen Einzelgesprächen oder in einer Gruppe ge-

schehen. Rufen Sie mich einfach an! 

lIse-Dorothee Schulze, Ausgebildete Trauerbegleiterin, Tel. 05853/ 978802 

G
ra

fi
k
: 

https://www.bleckede.de/home/kultur-freizeit-tourismus/veranstaltungen/jahreshighlights/bleckeder-hafentag-2022-94.aspx
https://www.bleckede.de/home/kultur-freizeit-tourismus/veranstaltungen/jahreshighlights/historisches-wochenende-in-bleckede.aspx
https://www.bleckede.de/home/kultur-freizeit-tourismus/veranstaltungen/jahreshighlights/historisches-wochenende-in-bleckede.aspx
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte schauen Sie in die Druckausgabe unseres Gemeindebriefes. Im Internet 

dürfen wir aus rechtichen Gründen die Namen nicht veröffentlichen. 
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Ru b r i k  

AUS DEM KIRCHENBUCH 

Es wurden getauft 
 

 

 

Bitte schauen Sie in die Druckausgabe unseres Gemeindebriefes. Im In-

ternet dürfen wir aus rechtichen Gründen die Namen nicht veröffentli-

chen. 

Es wurden getraut 

 

 

 

 

Bitte schauen Sie in die Druckausgabe unseres Gemeindebriefes. Im Inter-

net dürfen wir aus rechtichen Gründen die Namen nicht veröffentlichen. 

                                                

   Elb-Tauf-
Fest 

    Am 19. Juni 2022  

um 10 Uhr werden  

in einem Tauffest   

am Elbestrand  in Radegast   

kleine und große Kinder getauft. 

Gäste sind herzlich willkommen. 



 

 
Wir sind für Sie da! 

Pastor 
Frank Eisel 

Tel. 0152 01932433 
frank.eisel@evlka.de 

Pastor 
Michael Dierßen 
Tel. 05854 222 

michael.dierssen@evlka.de 
 

Diakon/Diakonin 
zur Zeit nicht besetzt 

 

Pfarramtssekretärin 
Friedhofsverwaltung 

Marita Koch 
Tel. 05852 1282 

Gartenstraße 2, 21354 Bleckede 
Dienstag 14-16:30 Uhr 

Donnerstag 9-12:30 Uhr, 14– 16:30 Uhr 
kg.bleckede@evlka.de 

 

Kindertagesstätte Sonnenweg 
Michaela Schütz 
Tel. 05852 680 

kts.bleckede@evlka.de 

Kirchenkreiskantorat 
Jan Peter Heine 

Tel. 05852 390093 
kreiskantorat.heine@t.online.de 

Kirchenmusik Garlstorf 
Nicole Landwehr  

Tel.: 04131 58460 
alfejord@web.de 

Küster*innen 
Bleckede:  

Bernd Meyer, Tel. 0176 56232827 
kuester@gmx.de 

Garlstorf:  
Gertraud Ahrens, Tel. 05857 533 

gertraudahrens@gmx.net 
Radegast: 

Michael v. Marées, Tel. 05857 9776663 
01606353335@web.de 

Aktuelle Informationen: 
www.kirche-bleckede.de 

Friedhofspflege Barskamp:  

Burghard Franz, Tel.: 0162 2145533 

Evangelisch-Luth. Kirchenkreis Lüneburg 
www.kirchenkreis-lueneburg.de 

Ephoralbüro Bleckede 
Zollstraße 28, 21354 Bleckede 

Superintendent Christian Cordes 
cordes@kirchenkreis-lueneburg.de 

Büro: Meike Schardin 
Tel. 05852 1266 

schardin@kirchenkreis-lueneburg.de 

Quelle:pixabay 

 


